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Burgwald
25 Jahre Partnerschaft:
Reise nach Perbál.

Frankenberg
Mutige Turner machten
den Anfang.

Frohnhausen
Vereinsgemeinschaft
spendet 2000 Euro.

Was Betreuer wissen müssen
Lebenshilfe und Treffpunkt schulen Ehrenamtliche

punkt). „Daneben bieten wir
im Laufe des Jahres weitere
Fortbildungsveranstaltun-
gen an, die für ehrenamtliche
Betreuer von Interesse sein
können. Bei Fragen und
Problemen in der Betreu-
ungsführung ist auch die Ver-
einbarung von individuellen
Beratungsgesprächen mit
den Mitarbeitern der Betreu-
ungsvereine jederzeit mög-
lich.“
Wer an der Schulungsreihe

zum Betreuungsrecht teil-
nehmen will, wird gebeten,
sich bei einem der beiden Be-
treuungsvereine anzumel-
den. Es gibt auch dieMöglich-
keit, einzelne Module zu be-
suchen. mab

„Die Schulungsreihe ge-
hört zu unseren regelmäßi-
gen Beratungs- und Unter-
stützungsangeboten für eh-
renamtliche Betreuer“, erläu-
tern die Organisatorinnen
der Veranstaltung, Susanne
Wihl (Betreuungsverein Le-
benshilfe) und Astrid Kunath
(Betreuungsverein Treff-

betreuungsrelevante The-
men wie zum Beispiel „psy-
chische Erkrankungen“,
„Einrichtungen des Lebens-
hilfe-Werkes Waldeck Fran-
kenberg für Menschen mit
geistigen Behinderungen“,
das Thema Pflege und Sozial-
leistungen nach dem Sozial-
gesetzbuch XII behandelt.

Betreuungsvereine der Le-
benshilfe und des Treffpunk-
tes Frankenberg ein. Das An-
gebot richtet sich an alle Per-
sonen, die bereits ehrenamt-
lich als Betreuer tätig sind, in
Zukunft eine Betreuung über-
nehmen wollen oder sich für
das Thema rechtliche Betreu-
ung interessieren.
An sieben Schulungsaben-

den wird grundlegendes Wis-
sen zur Führung einer vom
Amtsgericht eingerichteten
gesetzlichen Betreuung ver-
mittelt – in Anlehnung an das
vom Sozialministerium ge-
förderte Hessische Curricu-
lum.
Wie in den vergangenen

Jahren wird Betreuungsrich-
terin und Amtsgerichtsdirek-
torin Regine Wagner die Ver-
anstaltung im Martha-Viess-
mann-Haus der Lebenshilfe
eröffnen und einen grundle-
genden Überblick über das
seit dem 1. Januar 2023 ver-
änderte neue Betreuungs-
recht geben.
„Meistens sind es Angehöri-

ge, die die gesetzliche Betreu-
ung für ein hilfebedürftiges
Familienmitglied überneh-
men. Und nicht selten wird
jemand kurzfristig zum ge-
setzlichen Betreuer bestellt,
der noch keine Zeit hatte,
sich auf seine anspruchsvolle
Aufgabe vorzubereiten. Mir
ist es ein Anliegen, die ehren-
amtlichen Betreuer und Be-
treuerinnen durch ein regel-
mäßiges Schulungsangebot
zu unterstützen“, erläutert
Regine Wagner.
Neben den Grundlagen des

Betreuungsrechts werden im
Verlauf der Schulung weitere

Frankenberg – Zu einer kos-
tenlosen Schulungsreihe
„Einführung in das Betreu-
ungsrecht“ laden die beiden

Laden zu Schulungen zum Betreuungsrecht ein: (von links) die rechtlichen Betreuerinnen Da-
niela Grimm und Susanne Wihl (Lebenshilfe), Regine Wagner, Frankenberger Amtsge-
richtsdirektorin und Richterin für Betreuungsrecht, und rechtliche Betreuerin Astrid Ku-
nath (Treffpunkt). FOTO: BETREUUNGSVEREIN LEBENSHILFE

Termine und Anmeldungen
Die Termine der Schulungsmodule finden ab dem 3. Juli im-
mer an Montagen statt und beginnen jeweils um 18 Uhr. Aus-
führliche Informationen dazu und telefonische Anmeldun-
gen entweder bei der Lebenshilfe, 06451/408-5387 (Susanne
Wihl), oder beim Treffpunkt, 06451/72430 (Astrid Kunath).
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Korbach-Meineringhausen · www.moebelkreis.de

Vergleichen lohnt sich!
www.moebelkreis.de

Von Freunden empfohlen!
Möbelkreis– besser als jeder Rabatt.

Herzlichen Glückwunsch

Buchholzstraße 7 · 34116 Hatzfeld
06467 201
info@bernhardts-wurst.de
www.bernhardts-wurst.de

Filialen: Allendorf - Hatzfeld - Bad Laasphe

3. Pokalsieg
für die beste

Fleischwurst in Hessenan unsere zwei
Auszubildenden
zur bestandenen
Gesellenprüfung
zum Metzger.

Dario Kurzeknabe, Inhaber Jens Kurzeknabe, Jan Kirchner
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Am Mühlenberg 5
34454 Bad Arolsen-Wetterburg

Telefon: (O 56 91) 78 01
www.arolser-liftsysteme.de

Senkrecht- und Treppenlifte
Hebebühnen und Rampen

Inh. Friedhelm Rudolph

Ihr
regionaler
Trepppen-

liftprofi

Bis zu 4000 € Zuschuss
p. P. bei Pflege-

bedürftigkeit möglich.

ortsnah – schnell
zuverlässig
Marburger Str. 49

35066 Frankenberg/Eder
Tel. 06451 7463339

Mobil: 0152 56303030
info@menkel-container.de
www.menkel-container.de

34613 Schwalmstadt-Treysa
Rudolphsaue 2, Industriegebiet Treysa-Nord

Tel. 06691 919040
primus-natura@t-online.de
Geöffnet: Di.–Fr. 10–19 Uhr,
Sa. 9.30–15 Uhr, Mo. Ruhetag

Alle Zufahrtenwieder FREI!

TOTALER
RÄUMUNGSVERKAUF

Alles muss r
aus!

Wunderschöne
Bilder, Leuchten,

Teppiche, Matratzen,
Lattenrahmen,
Bettenzubehör,

Möbel…
nochmals reduziert!

Auf alles bis zu

WEGEN GESCHÄFTSAUFGABE
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FRANKENBERG

Mutige Turner machten den Anfang
TSV 1848 Hessen Frankenberg feiert am 7. Juli sein 175-jähriges Bestehen

und Volleyball (183). „Unsere
breit gefächerten Angebote
richten sich an alle Alters-
gruppen, vom Kinderturnen
für Vierjährige bis zu Senio-
rentanz und Reha-Angebo-
ten“, sagt der Vereinsspre-
cher. „Jeder ist in unserem
traditionsreichen Verein
herzlich willkommen!“ red

tsv-frankenberg.de

Nach allen Schwierigkei-
ten, die die Corona-Zwangs-
pause bis 2022 auch für den
Sport in Frankenberg bedeu-
tet hat, „nimmt der Verein
wieder deutlich Fahrt auf“,
wie Vorsitzender Hartmann
beobachtet. Das Interesse am
Sport steige wieder bestän-
dig: 1436 Mitglieder hat der
TSV 1848 im Jubiläumsjahr,
je zur Hälfte Männer und
Frauen.
Stärkste und beliebteste

Abteilungen sind Leichtathle-
tik mit 264 Mitgliedern, Tur-
nen (219), Kickboxen (191)

TSV 1848Hessen auchweit in
der Region vernetzt: Beim
Handball gibt es eine sat-
zungsgemäßeVerbindung als
Handballspielgemeinschaft
Ederbergland mit dem TSV
Battenberg. Beim Fußball
funktioniert gut eine struktu-
relle Verzahnung mit dem
TSV Viermünden/Schreufa
durch eine Spielgemein-
schaft in dem neu gegründe-
ten Verein SG Eder Franken-
berg. Auch in der Leitathletik
haben die Frankenberger ei-
ne Startgemeinschaft mit
dem TSV Korbach.

sportbund Hessen angemel-
det sind: Badminton, Basket-
ball, Billard, Cricket, Fußball,
Handball, Kanu, Kickboxen,
Leichtathletik, Schwimmen,
Sportabzeichen, Tischtennis,
Turnen/Gymnastik und Vol-
leyball.
Weil sich bei den Abteilun-

gen Billard und Sportabzei-
chen bisher kein neuer Vor-
stand fand, ruhen sie derzeit,
berichtet Klaus Hartmann.
Die Sportabzeichen-Inklusi-
onsgruppe werde über die
Leichtathletikabteilung mit-
betreut. Nach außen ist der

nerbewegung entstandenen
Sportformen veränderten.
Fußball und Wettkampf-
Sportarten erweiterten im
20. Jahrhundert das Angebot,
führten aber auch zu Spal-
tungen, Kooperationen und
Wiedervereinigungen. Be-
reits 1912 öffnete der TSVmit
seinem verdienstvollen Vor-
sitzenden Hermann Hoh-
mann in einer immer noch
dominierenden Männerge-
sellschaft auch Frauen mit ei-
ner „Damenriege“ den Weg
zum Turnsport.
Heute bietet der Verein ei-

ne breite Palettemit 14 Abtei-
lungen, die beim Landes-

Frankenberg – Deutschland
feiert „175 Jahre Paulskirche“
und seine erste demokrati-
sche Verfassung, Franken-
berg blickt zurück auf „175
Jahre Turn- und Sportverein
Hessen 1848“, denn auch sei-
ne mutigen Turner gehörten
politisch aktiv zu dieser frü-
hen demokratischen Bewe-
gung (HNA berichtete). Mit ei-
nem Festakt will der TSV Hes-
sen 1848 Frankenberg am
Freitag, 7. Juli, im Philipp-Sol-
dan-Forum dieses Jubiläum
feiern, über seine Aktivitäten
berichten, unter dem Motto
„Freiheit, Einheit, Brüderlich-
keit“ im Festvortrag den Ver-
ein im Spiegel der Zeitge-
schichte schildern und ver-
diente Mitglieder ehren.
„Solch ein 175. Geburtstag

ist für Sportvereine ein recht
außergewöhnliches Jubilä-
um“, sagt Klaus Hartmann,
der an der Spitze des damit äl-
testen Frankenberger Vereins
steht. Er setzte seit 1995 die
Vorstandsarbeit von Profes-
sor Dr. Hans Grebe (1913-
1999) und Otto Nolte (1930-
2010) fort, die über Jahrzehn-
te die Aufbauarbeit des Ver-
eins nach dem Krieg prägten.

Gemeinsam mit dem ge-
schäftsführenden Vorstand
bereitet Hartmann zurzeit
die Festveranstaltung vor, zu
der alle Mitglieder und auch
Ehrengäste eingeladen sind.
Der Rückblick auf die 175-

jährige Vereinsgeschichte am
Festabend wird zeigen, wie
sich die aus der reinen Tur-

14 Abteilungen

Solch ein
175. Geburtstag ist für
Sportvereine ein recht

außergewöhnliches
Jubiläum.

Klaus Hartmann
Vorsitzender TSV Frankenberg

Sie prägten den Verein über Jahrzehnte: Aus dem Jahr 1973 stammt dieses Foto des TSV-Vorstandes mit (von links) Haupt-
kassierer Karl Himmelmann, 1. Vorsitzendem Prof. Dr. Hans Grebe, 2. Vorsitzendem Otto Nolte und Schriftführer Horst
Czeczatka.

Die Turnerfahne von 1848: Sie war das Gründungssymbol des
TSV 1848 Hessen und wurde bei allen Veranstaltungen ge-
zeigt – hier beim Einmarsch der Turnerinnen und Turner vor
hunderten von Besuchern in der alten Frankenberger Fest-
halle um 1955.

Historische Fotos im Vereinsarchiv: Den Rückblick auf die 175-jährige Vereinsgeschichte am 7. Juli bereiten derzeit in ihrer Geschäftsstelle Röddenauer
Straße 5 die Mitglieder des geschäftsführenden Vorstands des TSV 1848 Hessen Frankenberg (Eder) vor. Zu ihm gehören (von links) Schatzmeister Hansi
Zink, Beisitzer Till Vollmar, Schriftführerin und Geschäftsstellenleiterin Christina Jekel, Beisitzerin Ursula Necknig, Vorsitzender Klaus Hartman und seine
Stellvertreterin Kornelia Hornig. FOTOS: KARL-HERMANN VÖLKER

Festakt am 7. Juli
Der Festakt „175 Jahre TSV
Hessen 1848 Frankenberg“
findet am Freitag, 7. Juli, ab
18.15 Uhr im Philipp-Soldan-
Forum in Frankenberg statt.
Es gibt Musik der „Kotten
Stompers“, ab 19 Uhr Gruß-
worte, Vorführungen der
Gruppen Kickboxen und Mo-
dern Line Dance, eine Imbiss-
Pause, Vorträge zur Vereins-
geschichte, Ehrungen ver-
dienter Mitglieder und einen
gemütlichen Ausklang.

Alle Mitglieder sind einge-
laden, werden aber gebeten,
sich über einen Link auf der
Homepage tsv-franken-
berg.de oder unter Tel.
06451/1647 anzumelden. zve

Reise und Erholung

Talstr. 8 · 35114 Halgehausen
Telefon 06456 388
loewer-reisen@t-online.de
www.loewer-busreisen.de

Und weitere schöne Reisen!

Reiseprogramm 2023
15.08.–24.08.2023 Norwegen – Magie
der Fjorde und Fjell ........... 1.859,00 €
24.09.–29.09.2023 Emsland – Friesland
– Niederlande .......................589,00 €
01.10.–08.10.2023 Schnupperkur
Usedom – Swinemünde ......... 799,00 €
22.10.–29.10.2023 Herrliche Urlaubs-
tage am Gardasee ................ 865,00 €
30.11.–03.12.2023
Advent in der Eifel – Aachen-Maastricht-
Valkenburg ......................... 496,00 €
15.11.–17.12.2023 Advent an der
Romantischen Straße ........... 278,00 €
22.12.–26.12.2023 Weihnachten beim
Pachmair/Zillertal ................ 639,00 €
29.12. 2022–03.01.2024 Silvester im
Schwabenländle .................. 699,00 €

Tagesfahrten
30.07.2023 Bad Hersfeld – „Jesus Christ
Superstar” (15 Uhr)............. ab 89,00 €
01.08.2023 Steinhuder Meer &
Heidelbeerhof ....................... 54,00 €
Neu! 05.08.2023 Landesgartenschau in
Fulda ................................... 52,00 €
11.08.2023 Landesgartenschau Höxter &
Weltkulturerbe Corvey ............ 75,00 €
10.10.2023 Kürbisparadies & Kürbis-
ausstellung bei Bauer Lipp ...... 36,00 €
04.11.2023 KREATIV – WELT
in Offenbach ......................... 33,00 €
11.11.2023 Winterzauber Kassel –
Orangerie ............................. 32,00 €

Trümner Reisen Marburger Straße 7

35285 Gemünden an der Wohra

Informationen und Anmeldung

Tel.: 0 64 53 - 71 66

Berlin und Potsdam

27.07.-30.07.2023 3x Ü/F 375,- €

Prag die Goldene Stadt

04.08.-06.08.2023 2x Ü/HP 328,- €

Dresden mit Frauenkirche

08.08.-10.08.2023 2x Ü/HP 299,- €

Traumland Süd-Norwegen

15.08.-22.08.2023 7x Ü/HP 1.599,- €

Minikreuzfahrt nach Oslo

20.08.-22.08.2023 2x Ü/F 429,- €

Musicalstadt Hamburg

25.08.-27.08.2023 2x Ü/F 299,- €

26.08.-27.08.2023 1x Ü/F 179,- €

St. Johann, Urlaub beim Bergdoktor

26.08.-01.09.2023 7x Ü/HP 799,- €

Buga 23 in Mannheim

29.08.-30.08.2023 1x Ü/HP 235,- €

Insel Rügen & Insel Hiddensee

07.09.-12.09.2023 6x Ü/HP 819,- €

Malerischer Schwarzwald

01.09.-04.09.2023 3x Ü/HP 519,- €

Almabtrieb im Zillertal

14.09.-17.09.2023 3x Ü/HP 489,- €

Nordfriesland & Alte Land

18.09.-21.09.2023 4x Ü/HP 527,- €

Katalog kostenlos anfordern

www.truemner-reisen.de

Busreisen 2023

Tagesfahrten 2023

Adler Mode 19.07.2023 57,- €

Buga Mannheim 20.07.2023 64,- €

Blaubeerpflücken 03.08.2023 66,- €

ZDF Fernsehgarten 13.08.23 65,- €

Thüringer Wald 17.08.2023 59,- €

Zoo Hannover 24.08.2023 41,- €

Hamburg 26.08.2023 60,- €

Buga Mannheim 28.08.2023 64,- €
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Festakt, Folklore und Freundschaft
25 Jahre Partnerschaft: Delegation aus Burgwald reiste ins ungarische Perbál

rührt entgegen. Mit dieser
Auszeichnung werden seine
Verdienste für die Partner-
schaft sowie den Ausbau der
bestehenden Freundschaften
zwischen den beiden Ge-
meinden und den dort leben-
den Menschen gewürdigt.
Várgas Amtsvorgänger Kál-

mán Kemenszei hatte eben-
falls diese Ehrenmedaille der
Gemeinde Burgwald in seiner
Amtszeit erhalten. Der
Abend schloss mit einem
Konzert des Musikzugs Bot-
tendorf und der Kapelle Die
dicken Schwäne ab. Am Fol-
getag hieß es dann auch
schon wieder Abschied neh-
men.
„Den Teilnehmern hat es

sehr gut gefallen und alle wa-
ren wieder einmal von der
Gastfreundschaft der Perbá-
ler Freunde überwältigt“,
heißt es in ihrem Reisebe-
richt. nh/mab

umsfest mit anschließen-
dem Mittagessen im neu ge-
stalteten Pfarrgarten statt.
Für den Festabend fanden

sich die Gäste im Kulturhaus
Perbál ein; auch viele Einhei-
mische waren der Einladung
gefolgt.
Zum Programm trugen

Aufführungen der Kinder-
tanzgruppen aus Perbál und
musikalische Darbietungen
mit ungarischer Folklore bei.
Grußworte sprachen die bei-
den amtierenden Bürger-
meistern Lászlo Várga und
Lothar Koch, der ehemalige
Bürgermeisters Perbáls Dr.
Zoltán Dudas, die Vorsitzen-
den der deutschen Minder-
heitenvertretung Anikó Ba-
kai, und der Vorsitzenden der
Partnerschaftsvereinigung
Burgwald, Altbürgermeister
Adam Daume.
Bürgermeister Koch hatte

eine Überraschung für seinen
ungarischen Amtskollegen
im Gepäck: Die Gemeinde-
vertretung Burgwald hatte
beschlossen, Lászlo Várga die
Ehrenmedaille der Gemeinde
zu verleihen. Várga nahm sie
sichtlich überrascht und ge-

Schwäne“ auf dem Weingut
von Tamas Reiszner.
Am folgenden Tag fuhr die

Gruppe nach Gödöllö, um
dort das Sissi-Schloss zu be-
sichtigen, nahm einMittages-
sen auf dem Lázár-Reiterhof
ein, fuhr weiter auf den Hun-
garoring, die ungarischen
Formel-1-Rennstrecke, wo ei-
ne Besichtigung des Moto-
droms mit Boxengasse statt-
fand. Am Abend war ungari-
sche Folklore mit Musik und
Tanz angesagt. Das Mittan-
zen der deutschen Besucher
war ausdrücklich erwünscht
und brachte so manchen an-
gesichts der schnellen Rhyth-
men ins Schwitzen.
Die Feier des Partner-

schaftsjubiläums stand am
nächsten Tag im Zentrum.
AmMorgenwurden unter an-
derem das neue Gesundheits-
zentrum, der neue Markt-
platzmit Spielplatz sowie das
neue Schulgebäude in Perbál
besichtigt. Dabei übergab
Burgwalds Bürgermeister Lo-
thar Koch der Schule und
dem Kindergarten je einen
Nistkasten mit Kamera als
Geschenk. Im Anschluss fand
ein Gottesdienst zum Jubilä

Burgwald – Eine Delegation
der Gemeinde Burgwald war
gemeinsam mit Vertretern
der Patenkompanie der Burg-
wald-Kaserne sowie Musi-
kern des Musikzugs Botten-
dorf in die Partnergemeinde
Perbál nach Ungarn gereist.
Grund war das 25-jährige Ju-
biläum der Partnerschaft zwi-
schen Burgwald und Perbál.
Geplant war die Feier be-

reits für das Frühjahr 2022,
wurde damals allerdings we-
gen des Kriegsausbruches im
Nachbarland Ukraine abge-
sagt. Nach einer langen Fahrt
wurde die 51-köpfige Burg-
walder Reisegruppe von den
ungarischen Freunden in Per-
bál mit einem Abendessen in
der Schulmensa empfangen.
Am nächsten Tag stand ein

Besuch der ungarischen
Hauptstadt Budapest auf dem
Programm mit Stadtrund-
fahrt und Besichtigung des
Stadtparks sowie des Schloss-
bergs mit Sitz der ungari-
schen Regierung. Der Abend
klang mit einem Abendessen
in Perbál aus. Die Mitglieder
des Musikzugs Bottendorf
trafen sich zum Probenabend
mit der Kapelle „Die dicken

In Ungarn: Die Reisegruppe aus Burgwald mit Vertretern aus der Partnergemeinde Perbál vor dem Schloss Gödöllö, dem
Sissi-Schloss. FOTOS: BERNHARD BOCK/NH

Beim Festakt 25 Jahre Partnerschaft Burgwald mit Perbál: Bür-
germeister Lothar Koch (rechts) ehrte seinem Perbáler
Amtskollegen Lászlo Várga. Links Übersetzerin Edina Reisz-
ner.

500 Euro für neue Bank in Viermünden
geber Hettich für die Aktion Ehrenamt be-
worben und 500 Euro für das Projekt erhal-
ten. Außerdem im Bild (von links) Dirk Em-
mert von Hettich sowie Benjamin Moryson,
Mike Schwarz und Yannik Armand vom Hei-
mat- und Kulturverein. bs FOTO: SUSANNA BATTEFELD

Der Heimat-und Kulturverein Viermünden
freut sich über eine neue Liegebank, die
oberhalb des Ortes Am Hermannsberg auf-
gestellt wurde. Ermöglicht wurde die An-
schaffung durch Nadine Fischer (Foto). Die
Viermündenerin hatte sich bei ihrem Arbeit-

ANSPRECHPARTNER:
Erik Schloss & Emöke Barath
ANSPRECHPARTNER:
Erik Schloss & Emöke Barath

EXKLUSIVES, LUXURIÖSES
EINFAMILIENHAUS

IN RUHIGERWOHNGEGEND

4Raum
Immobilienservice GmbH
Ruhrstraße 8
35066 Frankenberg (Eder)
hello@4raum-immobilien.de
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2000 Euro für gute Zwecke
Vereinsgemeinschaft Frohnhausen spendet nach Herbstmarkt

meinschaft, Bernd Strieder,
an die Kirchengemeinde
Frohnhausen. Je 500 Euro
gingen an die Frankenberger
Tafel und das ambulante Hos-
piz Frankenberg. Die Vereins-
gemeinschaft Frohnhausen –
bestehend aus Burschen-
schaft, Feuerwehr, Sportver-
ein, Heimat- und Verschöne-
rungsverein, Posaunenchor,
Kirchengemeinde und Orts-
beirat, veranstaltet im jährli-
chen Wechsel einen Herbst-
markt und einen Feldtag.
Mit geschätzten 2500 Besu-

chern war der Herbstmarkt
im September wieder ein gro-
ßer Erfolg. „Einen Teil des Er-
löses wollen wir wieder für
gemeinnützige Zwecke spen-
den“, sagte Vorsitzender
Bernd Strieder bei einer
Scheckübergabe am DGH.
„Die Kirchengemeinde

möchte das Geld für die Ju-
gendarbeit verwenden“, sag-
te Liesel Hallenberger für den
Kirchenvorstand. An der Ge-
samtschule Battenberg gebe
es eine halbe Stelle für
„schulnahe Jugendarbeit“,
die derzeit vakant sei. Diese
Stelle wolle man gern auf ei-
ne ganze Stelle aufstocken.
Der Verein ambulantes

Hospiz Frankenberg habe es

Frohnhausen – Aus dem Erlös
des Herbstmarktes 2022 hat
die Vereinsgemeinschaft
Frohnhausen 2000 Euro an
drei gemeinnützige Organisa-
tionen übergeben. Einen
symbolischen Scheck über
1000 Euro überreichte der
Vorsitzende der Vereinsge-

sich zur Aufgabe gemacht,
schwer kranke und sterben-
de Menschen zu Hause zu be-
suchen, sagte die Vorsitzende
Elfi Simshäuser. Derzeit seien
15 Personen für dieses Ziel im
Einsatz. „Die machen das alle
ehrenamtlich, bekommen
aber Kilometergeld“, erläu-
terte Simshäuser. Daneben
müsse der Verein Fortbildun-
gen halten und eine haupt-
amtliche Koordinatorin fi-
nanzieren.

Für die Frankenberger Ta-
fel bedankte sich Schriftfüh-
rer Rainer Biebighäuser für
die Spende. Die Tafel könne
das Geld gut gebrauchen,
weil die Zahl der betreuten
Menschen auf über 900 ge-
stiegen sei, sagte Biebighäu-
ser. Während die Zahl der Be-
dürftigen steige, sei die Men-
ge der gespendeten Lebens-
mittel „schlagartig zurückge-
gangen“. Die Spende aus
Frohnhausen ermögliche es

der Tafel, „auch mal Mehl,
Zucker oder Konserven“ zu
kaufen, sagte Biebighäuser.
Bernd Strieder dankte al-

len, die zum Erfolg des
Herbstmarktes imSeptember
2022 beigetragen hatten.
Schon jetzt lud er zum Feld-
tag am 20. August auf dem
Gassacker in Frohnhausen
ein. Ab 11 Uhr kann man
dann bei freiem Eintritt
Schlepper und Landmaschi-
nen im Einsatz erleben. off

Die Vereinsgemeinschaft Frohnhausen übergab einen Teil-Erlös des Herbstmarktes an (vorne
von links) die Frankenberger Tafel (Ortsvorsteher Klaus Hallenberger mit Rainer Biebighäu-
ser), die Kirchengemeinde Frohnhausen (Susan Müller mit Liesel Hallenberge) und das am-
bulante Hospiz Frankenberg (Bernd Strieder mit Elfi Simshäuser). FOTO: HOFFMEISTER

VdK-Kreisverband: Erlebnisreiche Reise führte nach Österreich ins Zillertal
mer im Hotel „Bräu“ in Zell am Ziller
hat man bei gutem Essen und in gesel-
liger Runde den Tag ausklingen lassen.
„Eine weitere Fahrt für 2024 ist bereits
in Planung“, teilte Kreisvorsitzender
Manfred Briel mit. Das Foto zeigt die
Teilnehmer der VdK-Fahrt mit ihrem
Bus. ed FOTO: ERWIN STRIEDER

gung der Kerzenzieherei in Schlitters
war ebenso interessant wie ein Ausflug
„Rund um die Kitzbühler Alpen“ oder
eine Runde durch das Ziller- und Tuxer-
tal bis nach Hintertux mit Seilbahnfahrt
zu den schneebedeckten 3000ern,
heißt es in einer Pressemitteilung. Bei
den abendlichen Treffen der Teilneh-

Der VdK-Kreisverband Frankenberg hat
eine Sechs-Tage-Fahrt ins österrei-
chische Zillertal unternommen. Zum
Programm gehörten der Besuch einer
Schaukäserei in Fügen, ein Ausflug in
die mittelalterliche Glasstadt Ratten-
berg und der Besuch des Museums-
Friedhof in Kramsach. Eine Besichti-

Burgwald: 500
Euro für Wehren

Burgwald – Die Jugendfeuer-
wehren der Gemeinde Burg-
wald erhalten 500 Euro vom
Land Hessen. Das hat die SPD-
Landtagsabgeordnete Dr. Da-
niela Sommer mitgeteilt. Sie
habe für Fördergelder beim In-
nenminister geworben, da die
Jugendfeuerwehren der Ge-
meinde ihre Jugendlichen för-
dern und mit einer Fahrt das
Miteinander fördern. nh/jpa

Dorflauf für alle
TSV Altenlotheim lädt für 15. Juli ein

mütlicher Sommerabend für
Alt und Jung statt. Umkleiden
können sich die Teilnehmer
im Feuerwehrgerätehaus,
dort stehen auch Duschen
zur Verfügung. Beim Haupt-
lauf gibt es eine Versorgungs-
station, zudem erhält jeder
im Ziel ein kostenloses Ge-
tränk.

Meldeklassen und Startzeiten:
14.45 Uhr: Kinder U 10 über
1000 Meter; 15.05 Uhr: Kinder U
12 über 1000 Meter; 15.25 Uhr:
Jugend U 14 und U 16 über 2000
Meter; 15.40 Uhr: Siegerehrung
U 10 bis U 16; 15.45 Uhr: Bambini
U 8 über 500 Meter; 16.15 Uhr:
Kurzstrecke fünf Kilometer,
Hauptlauf zehn Kilometer; 16.25
Uhr: Siegerehrung Bambini;
18.30 Uhr: Staffellauf für Jeder-
mann vier mal 1000 Meter. Wei-
tere Informationen auf lot-
heim.de nh/bs

Altenlotheim – Der TSV Alten-
lotheim lädt für Samstag, 15.
Juli zum Dorflauf ein. Nach
coronabedingter Pause ist es
die 17. Auflage der Veranstal-
tung, an der jeder teilneh-
men kann, der sich fit und ge-
sund fühlt, teilen die Organi-
satoren mit. Eine Vereinszu-
gehörigkeit ist nicht nötig.
Das Startgeld beträgt für

Bambini, Kinder, Jugendliche
drei Euro, für die Kurzstrecke
und den Hauptlauf sechs Eu-
ro. Beim Staffellauf für Jeder-
mann fallen 15 Euro pro
Team an. Anmeldeschluss ist
15Minuten vor dem Start. Be-
ginn ist um 14.45 Uhr mit
dem 1000-Meter-Lauf der Kin-
der U 10. Start und Ziel ist
beim Bürgerhaus in Altenlot-
heim. Dort findet abends
zum Ausklang auch ein ge-

Online-Veranstaltung
Infos zum Arbeitsmarkt für Frauen

suen, die sich beruflich um-
orientieren wollen und wis-
senmöchten, wie sich der Ar-
beitsmarkt entwickelt.
Referenten sind KerstinWi-

ckert-Strippel, Beauftragte
für Chancengleichheit amAr-
beitsmarkt, und Marius Hoff-
meister, Berufsberatung im
Erwerbsleben, beide von der
Agentur für Arbeit Korbach.
Sie zeigen Möglichkeiten auf,
sich für den Arbeitsmarkt at-
traktiv aufzustellen und
Chancen zu erkennen.
Außerdem stellen sie Un-

terstützungsmöglichkeiten
durch die Agentur für Arbeit
vor. nh/jpa

Anmeldungen sind bis zum 2. Juli
per E-Mail an Korbach.BCA@ar-
beitsagentur.de möglich. Weitere
Infos: 0 56 31/ 957 453.

Waldeck-Frankenberg – Wie
sieht der Arbeitsmarkt der
Zukunft aus? Welche Verän-
derungen gibt es in der Ar-
beitswelt? Welche Chancen
und Risiken kommen auf
Frauen zu?
Darum geht es in einer On-

line-Veranstaltung zu den
Themen Digitalisierung und
Qualifizierung, zu der die
Agentur für Arbeit Korbach
für Dienstag, 4. Juli, von 9.30
bis 11 Uhr einlädt.
Die Online-Veranstaltung

ist für Frauen, die sich beruf-
lich neu aufstellen bezie-
hungsweise wieder einstei-
gen wollen.
Für Frauen, deren Arbeits-

platz sich verändert und die
nicht wissen, ob sie den
Neuerungen noch gerecht
werden können und für Fra-

Biozertifiziertes Gemüse aus
Solidarischer Landwirtschaft
Falkenhof liefert auch nach Frankenberg

Auf dem Falkenhof
in Korbach-Strothe
haben sich mehre-
re Landwirte zu-
sammengetan, um
als Solidargemein-
schaft Lebensmittel
in zertifizierter Bio-
Qualität zu erzeu-
gen. Mehr als 60
Kulturen baut die
Solawi Falkenhof
an, darunter Kar-
toffeln, Salate,
Kohlsorten, Toma-
ten, Gurken, Kür-
bis, aber auch Kü-
chenkräuter.

Die Vermarktung
des Gemüses er-
folgt unter ande-
rem an die Mitglie-
der der solidarischen
Landwirtschaft. Diese er-
werben zu Beginn der Sai-
son Anteile und bezahlen
einen monatlichen Fest-
betrag. Dafür erhalten sie
das gesamte Jahr Gemüse
vom Falkenhof – regional,
saisonal und unverpackt.

Ausgegeben werden
die erzeugten Lebensmit-
tel über Abholräume in
Korbach, Anraff, Vöhl
und am Hof. Ab dem 1.
August 2023 wird in Fran-
kenberg ein neuer Abhol-
raum hinzukommen in
der Steingasse 7. Wer sich
für eine Mitgliedschaft in
der Solawi interessiert, ist
herzlich eingeladen am
15. Juli 2023 im neuen Ab-

holraum in der Steingasse
am Infovormittag mit Ge-
müseverkostung von 9 bis
12.30 Uhr teilzunehmen.

Inzwischen beteiligen
sich 170 Haushalte an der
Solidargemeinschaft und
beziehen so bestes Bio-
Gemüse. „Wir sind froh,
dass das Konzept mit den
bestehenden Abholräu-
men so gut läuft und dass
wir es nun sogar nach
Frankenberg erweitern
können“, sagt Carolin
Weidemann.

Weitere Infos zum Fal-
kenhof, der Solidarischen
Landwirtschaft und dem
Angebot auch auf der
Homepage: www.solawi-
falkenhof-strothe.de. jb

Vom Feld direkt in die Kiste: Jenny
Wintzer vom Falkenhof präsentiert ei-
nen Gemüseanteil. FOTO: PRIVAT

ANZEIGE

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienen Sie Ihr Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direkten Umgebung des Verteilgebiets).
Sie sind dafür verantwortlich die HEIMAT-NACHRICHTEN
samstags zuverlässig an die Haushalte zu verteilen.
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„Ich habe schon immer
gern getanzt.

Mit meinemNebenjob als
HEIMAT-NACHRICHTEN-
Zusteller konnte ichmir

jetzt einen professionellen
Tanzkurs leisten!“

Traumtänzer?

Bewerben Sie sich jetzt:

Tel. 0561 203 1506
WhatsApp: 0151 61666277
www.hna-zusteller.de

“ Battenberg
Dodenau
Stadt

“ Bromskirchen
Neuludwigsdorf

“ Frankenberg
Rengershausen
Röddenau
Schreufa
Stadt

“ Frankenau
Altenlotheim

“ Gemünden
Stadt

“ Haina
Battenhausen
Löhlbach



Pressemitteilung über die Generalversammlung
der Spar- u. Kredit-Bank eG am Dienstag, den 26. Juni 2023
in der Gaststätte „Hessischer Hof“ in Gemünden

Der Vorstand der Spar- u. Kredit-Bank eG konnte in der
Generalversammlung am 26. Juni 2023 im vollbesetzten Saal
der Gaststätte Hessischer Hof in Gemünden (Wohra) über
eine insgesamt sehr erfreuliche Geschäftsentwicklung im
Jahr 2022 berichten. Der Versammlungsleiter und
Aufsichtsratsvorsitzende Norbert Siebert begrüßte die
Mitglieder und Gäste.

Der Vorstandsvorsitzende Martin Möbus berichtete
über die Geschäftsentwicklung der Bank im Jahr
2022 sowie über die Rahmenbedingungen. Er ging
zunächst auf die Herausforderungen ein.
„War im Vorjahr noch die Covid 19 – Pandemie
das alles bestimmende Thema, so ist es nun der
Krieg in der Ukraine und seine erheblichen Folgen“,
resümierte Möbus. Dem einen Ausnahmezustand sei
gleich der nächste in Sachen Energieversorgung, ein-
brechenden Lieferketten, hoher Inflation und deutlich
gestiegenen Zinsen gefolgt. „War die Inflationsrate
auch schon während der Corona-Pandemie deutlich
angestiegen, sorgte der Wegfall von Gas- und Ölliefe-
rungen aus Russland für noch höhere Energiepreise“,
stellte Möbus fest. Eine Seeblockade habe lange Zeit
die Ausfuhr von Getreide aus der Ukraine verhindert
und habe zu ebenfalls stark steigenden Getreideprei-
sen geführt. Auch weitere Rohstoffe seien knapp
gewesen und hätten sich auch auf dem Weltmarkt
deutlich verteuert. „Das alles hatte Einfluss auf die
Verbraucherpreise und ließ die Inflationsrate und da-
mit auch die Zinsen weiter steigen“, betonte er. Die
gestiegenen Zinsen und die höheren Kosten hätten
die Ungewissheit steigen und in der Folge im Spät-
sommer des Jahres 2022 sukzessive auch die Nach-
frage nach Krediten und anderen Finanzprodukten
deutlich zurückgehen lassen.
Auch auf die Kundinnen und Kunden der Spar- u.
Kredit-Bank habe das vergangene Jahr einen großen
Einfluss gehabt. Neben der allgemeinen Verunsi-
cherung wegen des Ukraine-Krieges habe auch die
Energiekrise und die hohe Inflationsrate für eine
deutliche Erhöhung der Lebenshaltungskosten ge-
sorgt. „Unsere Beraterinnen und Berater konnten in
vielen Gesprächen vorhandene Unsicherheiten aber
auflösen und klären, in welchem Umfang Sparen wei-
terhin möglich und sinnvoll war oder ob Rücklagen
aufgelöst werden mussten“, informierte Möbus. Aber
auch eine grundsätzlich gute Nachricht habe es im
Zusammenhang mit den deutlichen Zinsanstieg für
die Kundinnen und Kunden der Bank gegeben.
„Die Zinsen für Ihre Guthaben sind zurück“, so der
Vorstandsvorsitzende. Er mahnte aber zugleich,
dass gerade bei hoher Inflation Zinserträge allein oft
nicht ausreichend seien, um die Kaufkraft zu erhal-
ten.
„Sinnvoll ist auch, ein zeitgemäß gut strukturiertes
Depot zu besitzen, z.B. mit Investmentfonds, zu dem
auch Substanzwerte wie Aktien und Sachwerte wie
Immobilien gehören“, empfahl er.
Insbesondere Fondssparpläne würden hier den
Einstieg leicht machen. „Mit ihnen können Sie re-
gelmäßig, also Schritt für Schritt einen bestimmten
monatlichen Betrag anlegen, damit langfristig von
den Schwankungen der Märkte sogar profitieren und
sich somit auch eine zeitgemäße Vermögensstruktur
aufbauen“, so Möbus weiter.
Mit der Geschäftsentwicklung und dem Geschäfts-
ergebnis der Bank im Jahr 2022 zeigte sich der Vor-
standsvorsitzende sehr zufrieden.
Die Spar- u. Kredit-Bank habe sich auch im Jahr 2022
trotz der global schwierigen Rahmenbedingungen
weiter sehr positiv entwickelt: „Wir haben das ge-
plante ordentliche Ergebnis erreicht bzw. sogar noch
übertroffen und auch unseren Wachstumskurs wei-
ter erfolgreich fortgesetzt“, freute sich Möbus. Die
Bank habe die betrieblichen Erträge steigern und
die Betriebskosten sogar leicht reduzieren können.
Zwar habe der massive Zinsanstieg, wie bei allen
anderen Banken auch, zu erhöhten zinsinduzierten
Abschreibungen bei den eigenen Wertpapieren der
Bank geführt. „Aufgrund unserer Stärke können wir
diese Entwicklung aber gut verkraften“, erklärte er.
Der eigene Wertpapierbestand der Bank sei gut und
konservativ strukturiert. „Wertpapiere der Föderati-
on Russland hatten und haben wir nicht in unserem
Direktbestand. Auch gehen wir davon aus, dass ein

Großteil der vorgenommenen zinsinduzierten Ab-
schreibungen in den nächsten Jahren als außeror-
dentlicher Ertrag der Bank auch wieder zugutekom-
men wird“, so Möbus.
Die Bilanzsumme ist im Jahr 2022 um 17,9 Mio.
Euro (11,3 %) auf 176,4 Millionen Euro (Vorjahr 158,5
Mio.) weiter deutlich gestiegen. Auch das Kreditge-
schäft der Bank hat sich trotz Krise sehr positiv ent-
wickelt, der Bestand an Kundenkrediten konnte um
12,1 Mio. (12 %) auf 112,8 Mio. Euro (Vorjahr 100,7
Mio.) ebenfalls deutlich ausgebaut werden. Auch die
bilanziellen Kundeneinlagen sind noch weiter leicht
auf 117,7 Mio. angestiegen. Daraus folgend habe
sich auch das insgesamt betreute Kundengesamtvo-
lumen an Geldanlagen und Krediten der Bank um 8,8
Mio. Euro 304,4 Mio. Euro erhöht. Auch dies sei der
höchste Stand in der Geschichte der Spar- u. Kredit-
Bank, so Möbus. Die Bank habe nun über Jahre hin-
weg nicht nur die Effizienz deutlich verbessert und
kontinuierlich in Digitalisierung und Fortschritt inves-
tiert, sondern dank ihrer guten Ertragskraft auch das
Eigenkapital weiter deutlich gestärkt. „Unserer Bank
geht es sehr gut und darauf dürfen wir alle gemein-
sam auch ein wenig stolz sein“, freute sich Möbus.
Neben den guten Bilanzzahlen ist der Bank auch
weiterhin soziales Engagement besonders wichtig,
betonte Möbus. So seien auch im letzten Jahr wie-
der über 25 TEUR für gemeinnützige Projekte von
der Bank zur Verfügung gestellt worden. Als ein
besonderes Projekt hob Möbus die Unterstützung
der Bank zur Umsetzung der Veranstaltung „Festival
gegen Krebs“ in Wohratal hervor. „Es freut uns, dass
wir als Hauptsponsor mit dazu beitragen konnten,
dass in mittlerweile insgesamt 5 Veranstaltungen
über 130.000 Euro für krebskranke Kinder und deren
Familien im Kreis Marburg und Waldeck-Frankenberg
zusammengekommen sind“, freute sich Möbus.

Er gratulierte dem Stammtisch „Komm mit – Tratsch
Dich Fit zu diesem besonderen Erfolg. „Herzlichen
Glückwunsch nach Wohra, für diese gelungene
Veranstaltung, die feiern und helfen so fantastisch
verbindet“, so Möbus.
Im Anschluss bedankte sich Möbus im Namen des
Vorstands auch nochmals ausdrücklich für die hohe
Einsatzbereitschaft aller Mitarbeiter. Zudem bedank-
te er sich auch bei den Mitgliedern und Kunden der
Bank für das entgegengebrachte Vertrauen. „Wir
werden auch die neuen Herausforderungen, ganz im
Sinne unseres genossenschaftlichen Slogans „Mor-
gen kann kommen“, weiterhin nicht nur abarbeiten,
sondern sie durch unser seriöses wirtschaftliches
Handeln und unser gesellschaftspolitisches Engage-
ment weiter versuchen aktiv mitzugestalten“, versi-
cherte Möbus. Er dankte auch den Mitgliedern des
Aufsichtsrates für das entgegengebrachte Vertrauen
und die gute Zusammenarbeit. „Am Ende ist das gute
Geschäftsergebnis unserer Bank wieder einmal das
Resultat einer sehr gelungen Teamleistung“, so der
Vorstandsvorsitzende.
Danach berichtete das Vorstandsmitglied Marco
Waßmuth über die Details der Entwicklung der
Ertragslage und unterbreitete der Versammlung den
Vorschlag zur Gewinnverwendung.
Vorweg konnte er den Mitgliedern wieder die Zah-
lung einer Dividende in Höhe von 2,5 Prozent sowie
die ausreichende Dotierung der Rücklagen bekannt
geben. Er ging dabei auf die einzelnen Ertrags- und
Aufwandsposten sowie auf Einfluss nehmende
Entwicklungen und Rahmenbedingungen ein. Der
Zinsüberschuss der Bank habe sich gegenüber dem
Vorjahr um 408 TEUR auf rund 3,24 Mio. Euro deut-
lich erhöht. Die Steigerung bei den Zinserträgen sei
auch auf die im Sommer 2022 begonnene Zinswende
durch die Europäische Zentralbank zurückzuführen.
Das Dienstleistungsergebnis konnte mit 1,35 Mio.
EUR gegenüber dem Vorjahr auf hohem Niveau, qua-
si konstant gehalten werden.
Die Verwaltungskosten konnten durch einen etwas
geringeren Personalbestand und etwas geringere
Sachkosten um 45 TEUR leicht reduziert werden.
Die sonstigen betrieblichen Erträge konnten durch
höhere Mieteinnahmen der Bank ebenfalls gesteigert
werden. Durch den Ausbau von Immobilienpositio-
nen und die damit verbundene Erzielung von höheren

Mieterträgen könne eine weitere Immunisierung vom
reinen Zinsgeschäft generiert werden. „Auch diesem
Ziel sind wir im Jahr 2022 mit unseren Investitionen
einen spürbaren Schritt nähergekommen“, versicher-
te Waßmuth.
Das ordentliche Betriebsergebnis vor Bewertung und
der zu zahlenden Steuern habe sich um 551 TEUR
auf 1.919 TEUR weiter deutlich erhöht. „Es lag da-
mit deutlich höher als die Vergleichswerte anderer
Genossenschaftsbanken. Gut also, dass wir solch ein
gutes Ergebnis hatten, so konnten wir, zinsinduzierte
Abschreibungen vornehmen und trotzdem noch die
Eigenmittel stärken“ resümierte Waßmuth.
Nach erfolgter erhöhter Risikovorsorge, Steuern und
Einstellungen in den Fonds für allgemeine Bank-
risiken verblieb ein Jahresüberschuss von rund 325
TEUR. Das in der Bilanz ausgewiesene Eigenkapital
erhöhte sich von 17,9 Mio. Euro auf 20,4 Mio. Auf-
grund einer weiterhin soliden Geschäftspolitik erwar-
te die Bank wieder eine solide Geschäftsentwicklung
und auch ein zufriedenstellendes Jahresergebnis
2023.
Der Bericht über das Ergebnis der gesetzlichen Prü-
fung des Genossenschaftsverbandes e.V., Frankfurt
wurde vom stellvertretenden Aufsichtsratsvorsitzen-
den Herrn Harald Stehl aus Gemünden vorgetragen.
Turnusgemäß schieden Herr Thorsten Grosch und
Herr Erwin Boucsein aus dem Aufsichtsrat aus. Herr
Erwin Boucsein hat sich nach 23-jähriger Tätigkeit im
Aufsichtsrat nicht mehr zur Wiederwahl gestellt.
Er wurde mit dem Dank von Aufsichtsrat, Vorstand
und Mitgliedern verabschiedet Da Herr Boucsein
aus gesundheitlichen Gründen leider nicht an der
Versammlung teilnehmen konnte soll ihm noch im
Nachgang zur Versammlung, in Anerkennung und
Würdigung für die verdienstvolle Tätigkeit im Auf-
sichtsrat, die Ehrennadel in Silber des Deutschen
Genossenschafts- u. Raiffeisenverbandes e.V. verlie-
hen werden. Auf Vorschlag des Aufsichtsrates wur-
de in das Gremium des Aufsichtsrates der Bank, Frau
Simone Feußner aus Haina neu und Herr Thorsten
Grosch aus Gemünden wiedergewählt.
Zudem stimmte die Versammlung noch diversen
Änderungen in der Satzung zu.

Anzeige
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Jede Woche erfrischende Angebote!

Angebote gültig vom 03.07. – 08.07.2023

RhönSprudel
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,46 €

5.49
-30%

10.99
-31%

Licher Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,10 €

Entspricht einem
Kastenpreis von 11,66 €

+ 4er Pack
GRATIS!

!Aktion

GRATIS

13.99
15.99

Kapuziner Weißbier
diverse Sorten,
außer Kellerweizen,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 5,10 € Pfand,
1 l = 1,40 €

hassia
Mineralwasser*
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,45 € Pfand,
1 l = 0 50 €

5.99
ANGEBOT

+ 1 Flasche
Der alte Hoch-

städter Speyerling
Apfelwein*

GRATIS!

0,50 €

+ 1 Flasche
!Aktion

Weltenburger
Kloster Hell
Kasten = 20 x 0,5 l
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,50 €

App
1 l = 1,40 €
13.99**

ANGEBOT

14.99

,

t

ANGEBOT

10.49

Holsten Pilsener
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,05 €

Flensburger
Pilsener
Kasten = 20 x 0,33 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,97 €

App11.99
**

1 l = 1,82 €

-24%

12.99

Leikeim Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,30 €

App11.99
**

1 l = 1,20 €

-24%

12.99
Chiemseer Hell
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,70 €

App15.99
**

1 l = 1,60 €

19.99

16.99 App 3.49**
1 l = 1,76 €

MiXery Biermix
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
Pack = 6 x 0,33 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 1,91 €

-31%

3.79

Iced Yellow
NEU im

Sortiment!

Pilgerstoff,
Alkoholfrei
Pack = 6 x 0,5 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 1,60 €

-27%

4.79 App 5.29**
1 l = 0,59 €

Bad Brückenauer
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,64 €

ANGEBOT

5.79

Bad Brambacher
Garten-Limonade
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,7 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 1,01 €

ANGEBOT

8.49
Schweppes
diverse Sorten,
teilweise chininhaltig,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,67 €

10.99

9.99

Trade Islands
Iced Tea
Sunny Peach, Lemon-Lime,
Pack = 6 x 0,33 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 3,53 €1 l = 3,53 €

8.49

6.99
Captain Morgan
White Rum Mojito,
Original Spiced Gold & Cola,
teilweise koffeinhaltig,
0,25 l-Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 7,96 €

-29%

1.99

Zubrowka Biala
Vodka
0,7 l-Flasche,
1 l = 9,99 €

ANGEBOT

6.99

+ 1 Flasche
TWENTYFOUR 7
Energy 1 l
GRATIS!**
zzgl. Pfand 0,15 €

Jim Beam
Whiskey
diverse Sorten,
0,7 l-Flasche,
1 l = 14,27 €

-38%

9.99

Absolut
Vodka,
0,7 l-Flasche,
zzgl. 0,15 € Pfand,
1 l = 15,70 €

+ 1 Flasche
Schweppes

Bitter Lemon 1 l
GRATIS!

ANGEBOT

10.99

-30%

13.99

Tanqueray
London Dry Gin,
0,7 l-Flasche,
1 l = 19,99 €

Hütt Lux
Klassik Pils*
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,30 €

App11.99
**

1 l = 1,20 €

15.99

12.99

Possmann Äpfelwein,
Apfelsaft*
diverse Sorten,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,42 €

App 7.99**
1 l = 1,33 €

-23%

8.49

Dirmsteiner
Schwarzerde
Portugieser halbtrocken,
1 l-Flasche,
1 l = 3,49 €

-22%

3.49

Konzert im Schloss
Hannah Schlubeck stellt Panflöten vor

Hamburger Harfenistin Isa-
bel Moretón begleitet.
Eintrittskarten sind beim

Touristik-Service Bad Arolsen
im Bürgerhaus (Tel. 05691-
801240) oder online über
www.reservix.de erhältlich.

Bad Arolsen - Der Volksbil-
dungsring Bad Arolsen und
sein künstlerischer Leiter Rai-
ner Böttcher bieten weitere
hochkarätig besetzte Konzer-
te im Steinernen Saal des Re-
sidenzschlosses an.
Am Sonntag, 2. Juli, um

19.30 Uhr ist die Ausnahme-
künstlerin Hannah Schlu-
beck mit verschiedenen Pan-
flöten und Harfe zu Gast. Sie
präsentiert ein breitgefächer-
tes Programm mit Komposi-
tionen von Bach, Telemann,
Mozart, Saint-Saëns, Masse-
net, John Rutter und ande-
ren. Die Röhrchen ihrer Kon-
zertinstrumente sind in Bö-
gen angeordnet und unter-
scheiden sich mit ihrem kla-
ren Ton sehr deutlich von
den geräuschhaft klingenden
Panflöten der südamerikani-
schen Folklore.
Schlubeck wird von der

Hannah Schlubeck spielt beim
Schlosskonzert

FOTO: BETTINA OSSWALD

„Kultur und Begegnung“
Sommerkonzertreihe im Upland beginnt

morgen-Orchester der Musik-
schule Korbach am Bömig-
häuser See.
Freitag, 4. August: Posau-

nenchor Usseln – zuerst um
18.15 Uhr am Willinger Se-
niorenheim, um 19 Uhr am
Platz zwischen Begegnung-
scafé und Pflegehotel.
Donnerstag, 17. August, 19

Uhr: Fest mit Posaunenchor
und MGV Eimelrod in der
Scheune des Landgasthofs
Sauer.
Donnerstag, 24. August, 19

Uhr: Gemischter Chor Lieder-
tafel Schweinsbühl im DGH
Hemmighausen.
Sonntag, 3. September, 12

bis 14 Uhr: Die Schützenblas-
kapelle Willingen holt ihr
Konzert an der Grillhütte
Neerdar nach.
Donnerstag, 7. September,

19.30 Uhr: Concordia-Chöre
Willingen im Usselner Die-
melsaal.
Donnerstag, 14. Septem-

ber, 19 Uhr: Diemelspatzen
im DGHWelleringhausen.
Donnerstag, 21. Septem-

ber, 18 Uhr: Jugendorchester
des Musikvereins Rhena in
der Gemeindehalle Rattlar.
Donnerstag, 28. Septem-

ber, 19 Uhr: Duo „TonArt“
aus Korbach in der Thomas-
kirche Rattlar. red/wf

Willingen (Upland) – Der Evan-
gelische Gesamtverband Up-
land und die Gemeinde Wil-
lingen haben mit der Som-
merkonzertreihe „Kultur &
Begegnung“ die früher übli-
chen Kurkonzerte wieder
aufgenommen, aber in eine
neue Form gebracht.
Jetzt wird die Konzertreihe

fortgesetzt. Zu hören gibt es
viele heimische Musizieren-
de aber auch Gäste von au-
ßerhalb. Es soll eine „kleine“
Form von Konzerten sein, et-
wa eine Stunde lang.
Die Konzerte finden meis-

tens donnerstags statt, aber
zu verschiedenen Zeiten und
an unterschiedlichen Orten.
Gastgeber sind Vereine, Orts-
beiräte und Kirchenvorstän-
de. Die Pfarrerinnen und
Pfarrer gestalten den Rah-
men, aber bewusst nicht in
Gottesdienstform.
Das Programm:
Donnerstag, 6. Juli, 16.30

Uhr: Kantorei Willingen im
Garten des Seniorenheims
„Haus am Kurpark“.
Samstag, 15. Juli, 17 Uhr:

Stefan Kammerer an der Or-
gel und Philipp Severing an
der Trompete in der Evangeli-
schen Kirche Willingen.
Donnerstag, 27. Juli, 19

Uhr: Die Band des Samstag-

Konzertreihe beginnt
Gospel, Mozart und vieles mehr

ses umfasst Lieder von Mo-
zart, HugoWolf und anderen.
Passend zu den Gesangparts
spielt Mana Usui Solo-Stücke
von Haydn, Brahms und
Bach.
Der international bekannte

Marimbaspieler und Perkus-
sionist Fumito Nunoya ist am
Mittwoch, 2. August, zu hö-
ren. Er präsentiert in seinem
Programm die gesamte Band-
breite dieses außergewöhnli-
chen Instrumentes mit Stü-
cken von J.S. Bach, A. Piazzol-
la, Filmmusik sowie originale
Marimbakompositionen.
Das letzte Sommerkonzert

erklingt am 16. August um 20
Uhr in der Stadtkirche. Das
Leipziger Posaunenquartett
OPUS4 ist mit seinem Pro-
gramm „Von Bach bis
Gershwin“ zu Gast.
Der Eintritt ist bei allen

Konzerten frei, um Spenden
wird gebeten. kn

Bad Arolsen – In der Stadtkir-
che beginnt am Mittwoch, 5.
Juli, um 20 Uhr die Reihe der
Sommerkonzerte.
Der Gospelchor Joy&Glory

Bad Arolsen sowie die Rain-
bow Jazzband Kassel sind mit
neuen und altbekannten Spi-
rituals und Gospelsongs wie
„O Happy Day“, „Nobody
Knows“ oder „This Little
Light Of Mine“ zu hören. Da-
zu erklingt eine Auswahl von
Pop-Evergreens. Neben zahl-
reichen Instrumental- und
Gesangssolisten aus den Rei-
hen des Chores ist die Rain-
bow Jazzband mit Standards
wie „St. Louis Blues“ oder „Fly
Me To The Moon“ dabei.
Das zweite Sommerkon-

zert ist am 19. Juli zu hören.
Es gastieren die Kasseler Mu-
sikerinnen Traudl Schmade-
rer (Sopran) und Mana Usui
(Orgel) mit ihrem Programm
„Frühling im Sommer“. Die-

LOKALES



STELLENANGEBOTE

Gestalten Sie mit uns die Zukunft im
wachsenden Markt der Holzindustrie!

ante-Gruppe • Im Inkerfeld 1 • 35108 Allendorf (Eder) - Somplar • www.ante-holz.de

Jetzt bewerben:
karriere.ante-holz.de

+49 151 571 578 37

Das bieten wir Ihnen:
• Es erwartet Sie ein eigenständiges Aufgabengebiet sowie ein angenehmes Arbeitsklima

mit langfristiger Perspektive in einer erfolgreichen Unternehmensgruppe im Familienbesitz.
• Herausfordernde, spannende Projekte und ein motiviertes, kollegiales Team.
• Sie erhalten einen unbefristeten und zukunftssicheren Arbeitsplatz, ein attraktives

Gehaltspaket sowie individuelle Fort- und Weiterbildungsangebote.

Im Inkerfeld 1  •  35108 Allendorf (Eder) - Somplar  •  

1.400 Mitarbeiter
an allen Standorten

6 Standorte

Nachhaltige Zero Waste Politik -
100 Prozent Rohstoffverwertung

Über 95 Jahre Erfahrung
in der Holzbranche

Fortlaufende Expansion

Die ante-Gruppe:

>Wir wachsen weiter!

> Maschinenführer (m/w/d)

> Stapler-/Baggerfahrer (m/w/d)

> Zimmerer (m/w/d)

> Tischler (m/w/d)

> Schlosser (m/w/d)

> Elektriker für Betriebstechnik (m/w/d)

> Facharbeiter für unser
Biomasseheizkraftwerk (m/w/d)

> Steuerung der Produktionslinie
im Sägewerk (m/w/d)

Wir suchen

Reinigungskräfte (m/w/d)

für den Raum
Korbach/Bad Wildungen/Edersee

• mehrere Bankfilialen
• Teilzeit/Minijob
• mehrere Tage die Woche, Einsatz nach Absprache
• 13€/Stunde (nach Tarif)
• Führerschein notwendig, Dienstwagen wird gestellt
• Fahrtzeiten werden vergütet
Alles Weitere im persönlichen Gespräch. Melden Sie Sich!

0151 18066434
0561 952330
bewerbung@richter-kassel.de

Wir suchen

Reinigungskräfte (m/w/d)

für den Raum Frankenberg

• diverse Büro-Objekte
• Teilzeit/Minijob
• mehrere Tage die Woche, Einsatz nach Absprache
• 13€/Stunde (nach Tarif)
• Führerschein notwendig, Dienstwagen wird gestellt
• Fahrtzeiten werden vergütet

Alles Weitere im persönlichen Gespräch. Melden Sie Sich!

0151 18066434
0561 952330
bewerbung@richter-kassel.de

MODEBERATER
Werden Sie Teil unseres Teams als

Vollzeit | Teilzeit | Minijob

• Sie habenSpaßanModetrends sowie
FreudeamUmgangmitMenschen
• IdealerweisehabenSiebereits Erfahrungen
imVerkauf gesammelt
• Sie sindein fröhlicher Teamplayer und
möchtenunserbestehendesTeam
unterstützen

DAS BRINGEN SIE MIT:

Sie liebendenUmgangmitMenschen
undhabendasHerzamrechtenFleck?

Dann sind Sie bei uns genau richtig!

MEHRDAZUAUFUNSERERWEBSEITE:
www.modehaus-heinze.de/Heinze-vor-Ort/Karriere
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Ein gutes
Betriebsklima
in einem
kollegialen Team

Zahlreiche
Mitarbeiter-
Vorteile

Individuelle
Arbeitszeit-
modelle

WIR BIETEN IHNEN:

Senden Sie uns ganz bequem Ihre Bewerbung
mit Anschreiben und Lebenslauf per E-Mail an:
personalverwaltung@modehaus-heinze.de
oder per Post an:
Modehaus Heinze GmbH,
Neustädter Str. 39-41, 35066 Frankenberg

Werden Sie Teil unseres Teams als

WIR stellen

ein!

Tel.: 06451 / 230610
(auch jederzeit perWhatsappunterdieserNummermöglich)

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
Kontaktaufnahme:Di. +Do. 09:00 - 18:00Uhr

Unterstützung
während Ihrer
Einarbeitung
durch unsere
erfahrenen
Mitarbeiter!

(m/w/d)

Magistrat der Stadt Borken
(Hessen)
Am Rathaus 7, 34582 Borken (Hessen)
stadtverwaltung@borken-hessen.de

Die Stadt Borken (Hessen) sucht zur Verstärkung ihres Teams am Bauhof
ab August einen gelernten

Maurer (m/w/d)
Die vollständige Stellenausschreibung mit Informationen zur Tätigkeit
und zum Anforderungsprofil finden Sie auf unserer Internetseite unter
www.borken-hessen.de. Weitere Auskünfte erteilt Frau Wettlaufer unter der
Telefonnummer 05682 808-183.
Bitte senden Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung bis zum 10.07.2023 an den

Praxis für Oralchirurgie & Zahnmedizin Dr. Obermeyer
Straße der Jugend 1, 34537 Bad Wildungen,
Tel.: 05621 / 2400, www.oralchirurgie-bad-wildungen.de,
info@oralchirurgie-bad-wildungen.de

Wir suchen Verstärkung für unsere Zahnarztpraxis in
Bad Wildungen und bieten ab 1. August 2023

einen Ausbildungsplatz zum/zur
Zahnmedizinische/n Fachangestellte/n (m/w/d)

und eine Stelle zum/zur Zahnarzthelfer/in (m/w/d)
Wir freuen uns auf Eure Bewerbung – gerne auch per Mail

AUSHILFEN / Teilzeit / Vollzeit (m/w/d)
für ARAL-TANKSTELLE in Waldeck-Sachsenhausen
ab sofort gesucht.
Bewerbungen gerne per Post oder per Mail an:

ARAL-TANKSTELLE
Korbacher Straße 22-24
34513 Waldeck
info@babe-lohra.de • 0178/8088125

Bewerbungen gerne per Post oder per Mail an:



ANZEIGEN

MOBILER
PFLEGEDIENST SALIMI

Birkenweg 59, 34497 Korbach
Tel. 05631 63995

www.mobiler-pflegedienst-salimi.de

Wir suchen ab sofort

Pflegehelfer
Hauswirtschaftlerin

Haushaltshilfe gesucht
Familie mit EFH und Garten in
der Kernstadt von Bad Wildun-
gen sucht Haushaltshilfe auf
Mini-Job-Basis, 2x wöchentl.,
ca. 3 Stunden. Kontakt 05621
967678 und 0160 1230233

Verkaufskraft für Metzgerei
zur Verstärkung unseres Teams (Voll- oder Teilzeit)

in Gemünden per sofort gesucht.
Bewerbungen Tel. 06453 648458 oder an

Metzgerei Müller, 35285 Gemünden, Ellenröder Str. 25

Suche altersbedingt eine Haushalts-
hilfe 2 bis 3 Std./Wo. Ich freue mich auf
Ihren Anruf☎ (05631) 2980

Stellenangebote

Stellengesuche

Kleinunternehmer erledigt für Sie
günstig Fliesen, Putz, Innenausbau!
Tel. 06453 7312 od. 0151 51123688

Immobilienankauf

Auto-Ankäufe

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

• --c
8-E. s$r-ic:�

Suche für Export
Pkw – Lkw – Busse

Unfallwagen,
Motorschaden –
alles anbieten!

Siegener Str. 32, Frankenberg
Telefon: 06451 7180360
Mobil: 0151 14807332

Bekanntschaften

Gerlinde, 69 J., liebe Witwe, bin be-
scheiden, ungebunden, mit Auto. Oft
stehe ich am Fenster, sehe hinaus u.
weiß, dass irgendwo da draußen ein
Mann lebt, dem ichmein Herz u. all mei-
ne Liebe schenken könnte. Vermissen
Sie auch Ihre 2. Hälfte, eine zärtl. u. flei-
ßige Frau wie mich? Dann melden Sie
sich gleich üb. PV Tel. 0176-57889239

Rosi, 63 J.,mit positiver Ausstrahlung, bin
eine gute Hausfrau/Köchin, Natur-/Gar-
tenliebhaberin, mobil u. umzugsbereit.
WünschemirnacheinemSchicksalsschlag
wieder etwas Glück im Leben. Mein Her-
zenswunsch ginge in Erfüllung, wenn ich
Dich endlich finde. Kostenloser Anruf, Pd-
SeniorenglückTel. 0800-7774050

Damit Kinder unbeschwert
spielen können

Mit Ihrer Spende können wir
kranken, behinderten sowie
vernachlässigten Mädchen und
Jungen in Bethel besser helfen.

33
7

Spende

JETZT SCHÜTZEN:
WWF.DE/PROTECTOR

AUSSERGEWÖHNLICH.
ENGAGIERT!

Die bunte Vielfalt der Tiere und Pflanzen ist beeindruckend.
Von den Regenwäldern Afrikas über die Arktis bis zu unserem
Wattenmeer – die „Global 200 Regionen“ bergen die biologisch
wertvollsten Lebensräume der Erde. Helfen Sie uns mit Ihrer
großzügigen Spende, sie zu erhalten und für die nächsten Gene-
rationen zu bewahren!

KONTAKTIEREN SIE UNS:
WWF Deutschland
Niloufar Ashour
Reinhardtstraße 18
10117 Berlin
Telefon: 030 311 777-732
E-Mail: info@wwf.de

JETZT PROTECTORWERDEN UNTER:WWF.DE/PROTECTOR

WERDEN SIE »GLOBAL 200 PROTECTOR« UND BEWAHREN
SIE DIE ARTENVIELFALT UNSERER ERDE.

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

Kaufe Modelleisenbahnen
und Zubehör aller Hersteller,
komplette Sammlungen in jeder
Größenordnung zum fairen Preis.

Rufe zurück. 0177 3147538

Landwirtschaft&Forsten

Brennholz Buche, Eiche 79 € SRM
inkl. Lief. Abschnitte vom Sägewerk,
Lkwmit 10 SRMTel. 0176 62681914
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Kinder konnten früher besser lesen
Wörter wie „still“ und „stumm“ sind in Klasse 5 teils nicht bekannt

Wie Kinder lesen lernen

Die Stadtbücherei in Korbach
lädt zu einem Workshop mit
Dr. Ina Nefzer zum Thema
„Wie lernen Kinder lesen?“
am Samstag, 8. Juli, ein.
Der Workshop ist für El-

tern, Erzieherinnen und Leh-
rer geeignet. Er findet von 15
bis 18 Uhr statt. Eine Anmel-
dung zur Veranstaltung, die
für die Teilnehmer kostenfrei
ist, muss bis spätestens
Dienstag, 4. Juli, bei der Kor-
bacher Stadtbücherei einge-
gangen sein. Es sind noch we-
nige Plätze frei. In demWork-
shop werden die Schrift-
spracherwerbsphasen der
Kinder anhand von Textmo-
dellen und unterschiedlichen
Kinderbüchern dargestellt
und erklärt.
Dabei wird aufgezeigt, wie

Jungen und Mädchen die ers-
ten Bilder und Buchstaben er-
kennen beziehungsweise er-
lernen und auf welche Krite-
rien bei Erstlesebüchern zu
achten ist. Wie wachsen Kin-
der vom Schauen und Spre-
chen ins Schreiben und Le-
sen? Ina Nefzer erklärt, wel-
che Bücher sich für das erste
Lesealter eignen,wie groß die
Schrift sein muss, wie lang
die Sätze sein dürfen oder
wie viel Text auf einer Seite
stehen darf.
Sie zeigt auf, wie die Kinder

Buchstaben und Wörter ler-
nen und sich das Textver-
ständnis entwickelt. Zudem
erläutert sie, was Erwachsene
tun können, um die Kinder
zu unterstützen und wie
wichtig die Verknüpfung zwi-
schen Wort und Bild und ers-
tes Bilderlesen sind. red/srs

Grundschule muss über
mehr Fachkräfte verfügen,
damit dort auch mit den Kin-
dern gelesen werden kann.
Lücken sollten nicht einfach
mit Ehrenamtlichen gefüllt
werden, sondern wer hier tä-
tig ist,muss auch gerecht ent-
lohnt werden. Unser Land ist
solch ein reiches Land, aber
im Vergleich zu anderen eu-
ropäischen Ländern geben
wir deutlich weniger für den
Bildungssektor aus. Die Schü-
ler von heute brauchen aber
bessere Bildung, wenn sie
später auf dem Arbeitsmarkt
unterwegs sind. Bildungsun-
gerechtigkeit könnenwir uns
daher auf Dauer nicht leisten
und sollten sie uns auchnicht
mehr leisten wollen.“

muss unsere Gesellschaft mit
ihrem demografischen Wan-
del und dem Fachkräfteman-
gel deutlich mehr Geld für
die Bildung der Kinder ausge-
ben. Denn wenn beide Eltern
im Job gebraucht werden, be-
nötigen die Kinder kompe-
tente Gesprächs- und Be-
schäftigungspartner, damit
sie gut lernen können.“
Für Grundschullehrerin Ka-
thi Eberlein-Fischer ist ein
weiterer wichtiger Schritt,
die Kinderbetreuung mit
mehr Personal auszustatten.
„Das betrifft die Sprachförde-
rung in Kitas, wo zum Bei-
spiel ein deutlich stärkerer
Einsatz von Logopäden erfol-
gen müsste. Auch die Haus-
aufgabenbetreuung in der

schatz.“
Um die Sprach- und Lesefä-

higkeit wieder zu stärken,
brauchen die Kinder mehr
Unterstützung der Eltern.
Hilfreich sei, sich am Abend
zum Beispiel darüber zu un-
terhalten, ob die Kinder am
Tag etwas gestört hat, was ih-
nen besonders gut gefallen
hat, das stärke die Bindung
und fördere den Wortschatz.
„Ihnen sollte außerdem re-
gelmäßig vorgelesen werden.
Mit einem zweijährigen
Kleinkind kann man bei-
spielsweise für einen Monat
vier Bilderbücher aus der Bü-
cherei aussuchen, ausleihen
und dann jede Woche ein
Buch lesen und zum Thema
machen. Darüber hinaus

Eberlein-Fischer. „Diese Ursa-
che ist aber nur eine von
mehreren. Nach meiner Ein-
schätzung hängt es auch da-
mit zusammen, dass ver-
mehrt beide Elternteile und
auch zunehmend die Großel-
tern berufstätig sind und so-
mit Zuhause weniger Zeit
und Ruhe fürs Lesen ist. Das
Ritual des abendlichen Vorle-
sens gibt es in vielen Familien
leider nicht mehr. Das Lesen
wird dann häufig durch Hör-
spiel-Boxen ersetzt. Das
schafft aber nicht die gleiche
emotionale Geborgenheit.
Abendliches Vorlesen beru-
higt, stärkt das Band zwi-
schen Eltern und Kindern,
fördert das Interesse am Le-
sen und erweitert den Wort-

Waldeck-Frankenberg - Laut ei-
ner aktuellen Studie (IGLU)
können deutsche Grund-
schulkinder deutlich schlech-
ter lesen als vor 20 Jahren.
Auch im internationalen Ver-
gleich schneiden sie schlecht
ab.
Grundschullehrerin Kathi

Eberlein-Fischer, die an der
Ederseeschule in Herzhausen
Deutsch in der Grundschule
und weiterführenden Schule
unterrichtet, sieht sich durch
das Ergebnis bestätigt.
„Ich finde es gut ist, dass

das Thema angesprochen
wird. Denn wenn es öffent-
lichkeitswirksam diskutiert
wird, wird eher etwas unter-
nommen.“ Auch in ihren Au-
gen können im Durchschnitt
die Kinder schlechter lesen.
„Das betrifft alle Kinder, ob
mit oder ohneMigrationshin-
tergrund.“ In der fünften
Klasse seien einfache Wörter
wie „still“ oder „stumm“
nicht bekannt. „Viele Kinder
verstehen das Gelesene gar
nicht – sie lesen dann einfach
darüber hinweg.“ Dabei soll-
ten Viertklässler das, was sie
lesen, verstehen und Interes-
se für den Inhalt entwickeln
können.
„Vor rund 20 Jahren habe

ich mich als Lesekompetenz-
beauftragte fortbilden lassen.
Damals wurden im Unter-
richt regelmäßige Lesezeiten
eingeführt. Diese wurden
aber zurückgefahren. Meine
Vermutung ist, dass die Ver-
schlechterung vor allem mit
der Verbreitung der
Smartphones ungefähr seit
dem Jahr 2007 eingesetzt hat
und dass in Familien immer
weniger gelesen wird“, so

Jeder vierte Viertklässler in Deutschland kann der Studie zufolge nicht richtig lesen. FOTO: SEBASTIAN GOLLNOW/DPA

Projekt für Reinhardshausen
Pläne für Abenteuergolf bekommen breite Zustimmung

des Staatsbades habe sich
ebenfalls für die Pläne ausge-
sprochen, berichtet Pla-
nungsausschussvorsitzender
Helmut Simshäuser. „Das ins
Auge gefasste Gelände süd-
östlich des Flamingoteiches
wäre an vorhandene Park-
plätze, Rad- und Fußwege an-
gebunden“, erklärt er. Ver-
kaufen würde es die stadtei-
gene Staatsbad GmbH nicht,
sondern langfristig an Florian
Friedrich verpachten.
Aus sicht des Unterneh-

mers ist die Frage interessant,
wie sich der Betrieb einer An-
lage in Reinhardshausen im
Detail gestalten würde: „Am
Edersee fahren wir reinen
Saisonbetrieb. Im Winter ist
nichts los.“ Viele der Klinik-
betten in Reinhardshausen
sind aber Sommers wie Win-
ters belegt. Möglicherweise
rechnen sich dort auch Öff-
nungszeiten einer solchen
Anlage an schönen Wochen-
enden im kälteren Halbjahr.

im Rollstuhl sie ungehindert
erleben“, sagt Friedrich. Es
solle viele Sitzgelegenheiten
für die Spielerinnen und
Spieler und diejenigen, die
sie beobachten geben. Auch
ein kleiner Kiosk und eine
kleine Terrasse für den Ver-
zehr von Kaffee, Kuchen und
Ähnlichem zählten zum Kon-
zept, sagt Friedrich.
Hier solle es 12 Bahnen ge-

ben, auch mit regionalem Be-
zug. Die Bahnen würden die
Besonderheiten der Bade-
stadt aufnehmen: Prägnante
Gebäude wie Schloss Fried-
richstein, die Stadtkirche
oder die Wandelhallen. Auch
die Heilquellen würden sich
als Thema auf der Anlage wi-
derspiegeln, ergänzt Florian
Friedrich. Er freut sich über
die Unterstützung in BadWil-
dungen. In größeren Städten
der erweiterten Region sei er
nicht auf solche Gegenliebe
gestoßen.
Die Betriebskommission

Bad Wildungen –Hessens größ-
te Adventure-Golfanlage ist
in Hemfurth-Edersee zu fin-
den. Florian Friedrich hat die
Anlage von einer Spezialfir-
ma bauen lassen und betreibt
den Platz seit einem Jahr.
Jetzt hat er die Idee für eine
vergleichbare Anlage in Rein-
hardshausen im Wildunger
Planungsausschuss präsen-
tiert. „Die Reaktionen waren
einhellig positiv“, berichtet
Ausschussvorsitzender Hel-
mut Simshäuser aus der Sit-
zung.
Das Vorhaben könnte auf

etwa 1500 Quadratmetern
südöstlich des Flamingotei-
ches im Kurpark verwirklicht
werden. „Wir befinden uns
im frühen Anfangsstadium“,
so Florian Friedrich.
DieWildunger Stadtmarke-

tingchefin Ute Kühlewind ha-
be ihn vor einiger Zeit ange-
sprochen. Sie fragte, ob Fried-
rich sich eine solche Anlage
in Reinhardshausen vorstel-
len könne. Er kann.
„Wir würden dort eine an-

dere Hauptzielgruppe in den
Blick nehmen als am Eder-
see, wo Familien den Schwer-
punkt bilden“, erklärt der
Unternehmer. So würde die
neue Anlage auf Reha-Gäste
und die Menschen zielen,
von denen sie, vorwiegend an
Wochenenden, besucht wer-
den. Die Anlage wäre etwa
ein Viertel so groß wie das
4500 Quadratmeter umfas-
sende Areal am Edersee. „Wir
möchten sie barrierefrei ge-
stalten, damit beispielsweise
Menschen mit Rollator oder

Statt der Sperrmauer würden in Reinhardshausen Wildun-
ger Wahrzeichen erscheinen. FOTO: ADVENTURE-GOLF EDERSEE/PR

Vier statt sechs Spieler
Bezirksrat beschließt Änderungen für Tischtennisspiele

Nicht besetztwerden konn-
te der Posten des Bezirkspres-
sewartes. Es wurde verein-
bart, dass sich bei Bezirkstur-
nieren künftig der jeweilige
Pressewart des Kreises, in
dem die Veranstaltung statt-
findet, mit dem Ressortleiter
um die Berichterstattung
rund um die Turniere küm-
mert.
Über das Projekt „Aufbruch

Tischtennis Hessen“ in ihren
Kreisen berichteten die Kreis-
warte Martin Born (Waldeck-
Frankenberg) und Lukas Mö-
ckel (Werra-Meißner).
Die Zahl der gemeldeten

Nachwuchsmannschafte ha-
be sich in beiden Kreisen
durch Aktionen und Initiati-
ven fast verdreifacht. An-
sprechpartnerfür das Projekt
ist Markus Reiter, Ressortlei-
ter Lehrwesen beim HTTV.

Damen-Bezirksklassen ge-
macht. In den neuen Spiel-
klassen soll der Spieltag von
Montag bis Sonntag möglich
sein. Also an jedem Wochen-
tag statt wie in anderen Spiel-
klassen auf Bezirksebene nur
von Freitag bis Sonntag.
Die Kreise Kassel, Hersfeld-

Rotenburg, Schwalm-Eder,
Waldeck-Frankenberg, Wer-
ra-Meißner und Marburg-Bie-
denkopf gehören zum Tisch-
tennis-Bezirk Nord. Bei den
Wahlen des Bezirksvorstan-
des wurde Harald Ludwig aus
Bad Arolsen-Wetterburg ein-
stimmig als Bezirkssportwart
wiedergewählt. Stellvertre-
tender Bezirkssportwart ist
Marco Mlynarz, Bezirksju-
gendwartMaxi Borkenhagen,
Bezirksschülerwartin Silke
Rölke und Bezirkssenioren-
wart Jochen Krug.

Region – Ab der Saison 2024/
25 wird im Bezirk Nord des
Hessischen Tischtennis-Ver-
bandes mit Vierer- statt Sech-
ser-Mannschaften gespielt.
Das hat der Bezirksrat ein-
stimmig beschlossen. Damit
folgt der Bezirk den Kreisen,
in denen schon auf Vierer-
Mannschaften umgestellt
wurde.
Wenn in Zukunft zu viert

gespielt wird, sollen bei ei-
nem Punktspiel alle mögli-
chen Einzel ausgetragen wer-
den. Das gilt auch wenn das
Spiel bereits vorher entschie-
den ist. Auch diesem Antrag
des Bezirksvorstandes stimm-
te der Bezirksrat einstimmig
zu.
Im Damen-Spielbetrieb

wurden die Damen-Kreisli-
gen aufgelöst und zu über-
wiegend kreisgebundenen

Im Tischtennis-Bezirk Nord wird ab 2024 nur noch mit Vierer- statt Sechserteams gespielt.
Das hat der Bezirksrat beschlossen. FOTO: IMAGO/PANTHERMEDIA



Gemeinsam sindwir Vielfalt.
3 Kliniken - 1000 Möglichkeiten.

Löhlbacher Straße 34 
34537 Bad Wildungen/Hundsdorf

Telefon & WhatsApp: 05621 80 68 0 
www.hundsdorfer-holzbau.de
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• Lieferung und Montage bei Bedarf
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Skatepark und Themengarten
EU fördert weitere Projekte in der Region

nächst umgesetzt. Der Bund
übernimmt 90 Prozent der
Kosten. Vorgesehen sind die
Einrichtung eines „Pump-
Tracks“ in Thalitter. Die In-
standsetzung des Jugend-
raums in Gilserberg-Sebbete-
rode. Der Einbau einer digita-
lisierten Schießsportanlage
in Jesberg-Elnrode-Strang.
Die Ausgestaltung eines über-
dachten Rastplatzes für Wan-
derer am DGH in Altenlot-
heim.
DieWeiterentwicklung der

Rimbachhütte inNieder-Wer-
be. Erlebnis- und Begeg-
nungsräume für Eltern und
Kleinkinder in Rhadern. Die
Entwicklung des Außenauf-
tritts für eine einheitliche
Vermarktung des „Edersee
Atlantis“. Die Entwicklung,
das Design und der Druck ei-
nes Wanderpasses für den
Kellerwaldsteig. red/dau

zelnen Stationen zum
Schwerpunkt „Begegnung“.
Saisonale Workshops und
Vorträge sollen künftig dazu
beitragen, über Gärten, Heil-
pflanzen, Kräuter und Obst-
sorten zu informieren.
Ein Projektträger aus Vöhl

plant die Erweiterung seines
touristischen Betriebs. Neu
hinzukommen soll eine ganz-
jährig nutzbare Jausenstation
mit 120 Sitzplätzen, die zu ei-
ner kontinuierlichen Auslas-
tung des Betriebes beitragen
soll. Hier können künftig
nicht nur Radfahrer und
Wanderer, Familien und Ur-
lauber, sondern auch Busge-
sellschaften einkehren und
größere Feiern stattfinden.
Folgende Vorhaben seien

mit einem Gesamtinvestiti-
onsvolumen von rund
107 000 Euro ausgewählt
worden und würden dem-

Waldeck-Frankenberg – In sei-
ner jüngsten Sitzung hat der
Vorstand des Vereins „Region
Kellerwald-Edersee“ daher
folgende Leader-Projekte auf
den Weg gebracht:
In Bad Wildungen ist der

Bau eines Skateparks vorge-
sehen. Die Anlage wurde von
einemFachbüro geplant. Aus-
gangspunkt waren jedoch die
Ideen von Jugendlichen der
Stadt. Die Vorstellungen des
örtlichen Jugendforums wur-
den daher berücksichtigt. Die
Anlage, die an der Odershäu-
ser Straße realisiert werden
soll, wird allen Jugendlichen
offenstehen und zur Verbes-
serung des Freizeit- und Kul-
turangebotes beitragen.
Der Zweckverband Natur-

park Kellerwald-Edersee
plant eine Machbarkeitsun-
tersuchung mit Praxisbezug
zum Thema Car-Sharing in
der Region Kellerwald-Eder-
see. Neben Analysen der
Pendlerströme und Work-
shops ist ein dreimonatiges
„Reallabor“ geplant, bei dem
zwei bis drei Fahrzeuge zum
Einsatz kommen sollen. So
können Interessierte das Car-
Sharing selbst ausprobieren.
An der Kirche im Grünen

auf Scheid ist vor einiger Zeit
ein neues Domizil für die Ur-
laubs- und Freizeitseelsorge
entstanden. Nun soll auch
das Außengelände gestaltet
werden. Geplant ist die Ein-
richtung eines biblischen
Themengartens mit vier ein-

An der Kirche im Grünen auf Scheid soll ein biblischer The-
mengarten mit vier Stationen zum Thema Begegnung ent-
stehen. FOTO: REGION KELLERWALD-EDERSEE/PR

Bundesweites Treffen der Junior-Ranger
Nationalpark Kellerwald-Edersee organisiert viertägiges Camp

gen den Klimawandel zu
kämpfen und die Naturräu-
me für künftige Generatio-
nen zu erhalten.
Grußworte überbrachten

außerdem Edertals Bürger-
meister Klaus Gier, Hessens
Umwelt-Staatssekretär Oliver
Conz sowie die heimischen
Landtagsabgeordneten Jan-
Wilhelm Pohlmann und
Claudia Papst-Dippel. su

wald-Edersee wurden barrie-
refreie Wege eingerichtet,
um allen Menschen das Na-
turerlebnis zu ermöglichen.
„Der amerikanische National
Park Service erforscht derzeit
Möglichkeiten zur Verbesse-
rung der Barrierefreiheit un-
serer Nationalparks“, so That-
cher Scharpf. Die Junior-Ran-
ger hätten die wichtige Auf-
gabe mitübernommen, ge-

fahrungen, wie beispielswei-
se mit der Wiederansiedlung
des Wolfes“, sagte der Gene-
ralkonsul. Man könne ge-
meinsam beobachten, wie
sich die Rückkehr des Raub
tieres auf die Ökosysteme

auswirke oder wie man mit
den Konflikten umgehe, die
sich aus dem Nebeneinander
von Wolf und Mensch ergä-
ben. Im Nationalpark Keller-

und deutschen National-
parks. Zum Programm des
Treffens gehörte ein Film, der
den Junior-Rangern gezeigt
wurde. Ein Ranger des Yose-
mite National Parks übermit-
telte eine Videobotschaft.
Es zeigten sich viele Ge-

meinsamkeiten amerikani-
scher und deutscher Schutz-
gebiete, so Thatcher Scharpf.
„Uns verbinden ähnliche Er-

fes und dessen Funktion fürs
Öko-System befassen.
Bei einer Rallye durch das

Schutzgebiet“, galt es auf elf
Kilometern Länge an ver-
schiedenen Punkten knifflige
Aufgaben zu lösen.

US-Generalkonsul Norman
Thatcher Scharpf kam zum
Bundestreffen und warb für
den Erfahrungsaustausch
zwischen US-amerikanischen

Hemfurth-Edersee – Im Camp
am Wildtierpark Edersee hat
das 13. bundesweite Treffen
deutscher Junior-Ranger
stattgefunden. Stefanie
Schaub, Teamleiterin Bil-
dung vom gastgebenden, hei-
mischen Nationalpark, be-
richtete vom Programm, das
ihre Abteilungmit viel Unter-
stützung für die 230 Jugend-
Ranger aus Deutschland und
deren Begleitung auf die Bei-
ne gestellt hat.
„Die Kinder sind begeistert

davon, Junior-Ranger zu wer-
den“, sagte Nicole Rüppel,
Leiterin der Frankenauer Kel-
lerwald-Grundschule. Und
Dörte Grell von der Edertaler
Grundschule bescheinigte
den Rangern des National-
parks Kellerwald-Edersee „ei-
ne tolle pädagogische Arbeit.
Sie wecken in den Kindern
Emotionen für die Natur und
diese positive Einstellung zu
Tieren und Pflanzen bleibt
das ganze Leben lang erhal-
ten.“ Beide Schulen sind Part-
ner des Nationalparks und
bringen jedes Jahr je 15 Ju-
nior-Ranger hervor. Das ge-
währleisten Arbeitsgemein-
schaften für die vierte Jahr-
gangsstufe.
Frankenaus Bürgermeister

Manuel Steiner bestätigte
den Erfolg aus eigener Erfah-
rung: „Meine eigene Tochter
ist Junior-Rangerin und hat
viel Freude daran.“
Interessante Informatio-

nen und spannende Aktio-
nen warteten beim „Markt
der Möglichkeiten“ auf die
Kinder und Jugendlichen. Sie
konnten selbst schnitzen, die
Funktion desWaldes als CO2-
Senke bei einem praktischen
Spiel erleben, Waldwirt-
schaft kennen lernen, oder
sichmit dem Schutz desWol-

Gruppenbild der Ehrengäste und Junior-Ranger mit „Boggle“, dem Maskottchen des Nationalparks Kellerwald-Edersee vor der Kulisse des Schutzgebie-
tes. FOTO: SCHULDT


